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de Sozialberufe vielfach unattraktiv. Damit war die Bot-
scha�  von GPA-djp und vida an die ArbeitgeberInnen 
von Anfang an klar: „35 Stunden sind genug!“. 

STREIKDEMO MIT 3.000 TEILNEHMERINNEN

Die heurigen Verhandlungen waren mehr denn je mit 
vielen Aktionen, Demonstrationen und Streiks beglei-
tet worden. Streiks im Sozialbereich sind immer eine 
besondere Herausforderung, trotz berechtigten Protests 
der Beschä� igten müssen Gesundheit und Würde der zu 
Betreuenden gewährleistet werden. 

Dennoch erhöhten die SozialarbeiterInnen, BetreuerIn-
nen und P� egerInnen im Verlauf der Wochen sukzessive 
die Schlagzahl. Dann kam der 10. März. Hier waren De-
monstrationen in Wien, Graz und Linz angemeldet. Am 
Vormittag wurden diese von der Regierung untersagt. 
Runde acht der Verhandlungen konnte nicht statt� nden, 
genauso wenig wie die geplanten Streiks. 

Die Arbeitgeber wurden aufgefordert ein schri� liches 
Angebot zu legen. Was die Sache nicht unbedingt ein-
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facher machte, aber – angesichts der Umstände – einen 
dringend benötigten Abschluss ermöglichte. 

Krisenzeiten verlangen o�  neue Wege, als Gewerkscha�  
war es nicht einfach, diesen Weg einzuschlagen und 
ohne Verhandlungen und Diskussionen vor Ort einen 
Kollektivvertrag abzuschließen. Dieser Kollektivvertrag-
sabschluss wäre ohne die Beteiligung der vielen Beschäf-
tigten bei den Aktionen, Demonstrationen und Streiks 
nicht möglich gewesen. 

Doch jetzt gibt es Stabilität und Sicherheit für die nächs-
ten 3 Jahre. Die Gewerkscha�  möchte diese Zeit auch 
nutzen, um gemeinsam mit den Arbeitgebern den Kol-
lektivvertrag zu überarbeiten und somit auch dazu bei-
zutragen, dass die Branche auch in Zukun�  attraktiv für 
die Beschä� igten bleibt. 

Eva Scherz
Kollektivvertragsverhandlerin

MANAGEMENT UND FÜHRUNGSKOMPETENZ 
IN SOZIALEN EINRICHTUNGEN

Professionalisierung in der Sozialen Arbeit wird aus un-
terschiedlichen Perspektiven betrachtet und diskutiert. 
Ein bedeutender Aspekt ist stets auch die Ökonomisie-
rung im Bereich der Sozialen Arbeit und damit einher-
gehend die Frage nach den Managementquali� kationen 
von Führungskrä� en. 

Boeßenecker & Markert diagnostizierten bereits in der 
Abhandlung „25 Jahre Sozialmanagement“ von 2017 ei-
nen gegenwärtigen Fachkrä� emangel und wiesen darauf 
hin, dass angesichts eines zu erwartenden Generations-
wechsels innerhalb der sozialwirtscha� lichen Organisa-
tionen ca. 50 % der Führungskrä� e in den nächsten 10 bis 
15 Jahren ausscheiden werden (Boeßenecker/Markert; In 
Wöhrle et al 2017, S. 358� ). Es bedarf laut den Autoren 
neue Entwicklungen für Aus- und Weiterbildung im Be-
reich des „Management für Soziales“, mit der Perspektive 

auf die Veränderungen des gesamten Systems und einer 
organisationsinternen betriebswirtscha� lichen Optimie-
rung. Grunwald akzentuiert, dass ein Ausbau berufsbe-
gleitender Masterprogramme notwendig werde, welcher 
Leitungskrä� e der Sozialwirtscha�  gewissermaßen ‚on 
und o�  the job‘ quali� ziert (Grundwald, 2012; In Bassa-
rak/Noll, S. 55-80)

Im Zuge der Entwicklung des Master of Business Ad-
ministration (MBA) Soziale Arbeit1 im Jahr 2019 wurde 
eine dezidierte Bedarfs- & Akzeptanzanalyse in Deutsch-
land und Österreich durchgeführt, welche zu ähnlichen 
Ergebnissen gelangte. Auch aus den integrierten Inter-
views mit Führungskrä� en aus sozialwirtscha� lichen 
Organisationen kann resümiert werden, dass genau jene 
gesellscha� serhaltenden Strukturen im Sozialwesen mit 
exzellent ausgebildeten Führungskrä� en zukün� ig ver-
stärkt werden müssen. Damit Organisationen nachhaltig 
gestärkt werden und somit den Wandel in unserer Ge-
sellscha�  und Wirtscha� , hinsichtlich der anfallenden 

von Sorrentino Giuseppe

» MBA SOZIALE ARBEIT «
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Master of Business Administration an der International Business School der FH Kufstein Tirol

1 Der MBA-Lehrgang Soziale Arbeit ist ein Förderprojekt im Rahmen der Europäischen Union – Förderfond für regionale Entwicklung 
als INTERREG Projekt, Österreich-Bayern 2014 - 2020
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personellen und wirtscha� lichen Herausforderungen, 
steuern zu können. 

Fazit: Management und Führungskompetenzen in die-
sem wachsenden und komplexen Markt werden essenti-
ell und zu einem kritischen Erfolgsfaktor.

AUSRICHTUNG UND AUFBAU DES 
MBA SOZIALE ARBEIT

Aus diesem Grund wurde der MBA Soziale Arbeit ge-
meinsam mit der DWRO Consult2 entwickelt, um Fach-
krä� e der Sozialen Arbeit mit den notwendigen Manage-
mentkompetenzen auszustatten und Studierende auf 
eine Führungsposition vorzubereiten.

Das Quali� kationspro� l umfasst den Au� au von fach-
lichen, wirtscha� lichen, personellen und organisatori-
schen Kompetenzen und quali� ziert für die Steuerung 
und Weiterentwicklung von sozialen Organisationen. 
Die Lehrinhalte sind auf die Führung von sozialen Orga-
nisationen ausgerichtet und befähigen die Studierenden 
dazu, das breite Spektrum der Führungsaufgaben des 
mittleren Managements der Sozialen Arbeit zu überneh-
men.

Die 3 Säulen des Lehrgangs an der International Business 
School der FH Kufstein Tirol:

• Management- und Führungskompetenzen
• Betriebswirtscha� liches Fachwissen
• Grenzüberschreitende rechtliche Aspekte

Diese Grundbausteine werden sukzessive auf die Anfor-
derungen des Managements von sozialen Organisatio-
nen und Einrichtungen ausgerichtet und zugeschnitten.

Die Inhalte des MBA Soziale Arbeit wurden aus der 
Praxis heraus mit einem 9-köp� gen Entwicklungsteam 
aus ProfessorInnen, BereichsleiterInnen, Führungskräf-
ten, Studierenden, JuristInnen und BetriebswirtInnen 
entwickelt, sodass die Schwerpunkte des Curriculums 
in hohem Maße deckungsgleich mit Anforderungen von 
aktuellen Stellenausschreibungen für Führungskrä� e in 
sozialen Organisationen sind.3

„Es reicht nicht aus, guten Fachkrä� en der Sozialen 
Arbeit die Führungsverantwortung zu übergeben – sie 
müssen die notwendigen Fähigkeiten erwerben, um or-
ganisieren, führen und steuern zu können.“ (Dr. Andreas 
Dexheimer Mitglied des Vorstandes Diakonie Rosen-
heim)

INNOVATIVER BLENDED LEARNING ANSATZ

Ein klares Alleinstellungsmerkmal des berufsbegleiten-
den MBA ist das Blended Learning Design (integrier-
tes eLearning Konzept), welches vor- und nachgelager-
te Online-Lernphasen mit Präsenzphasen vereint. Das 
heißt, es gibt einen konzeptionellen Lernpfad, welcher 
eine Mischung aus e-Learning Komponenten (z.B. gelei-
tete Selbstlernphasen mit Videos, online Sequenzen und 
Aufgaben, etc.) und gezielte Präsenzphasen beinhaltet. 
Der besondere Vorteil liegt darin, die Qualität der Prä-
senzphasen dadurch zu steigern, dass die kognitionsbe-

MBA Soziale Arbeit International Business School der FH Kufstein Tirol

MBA SOZIALE ARBEIT

BEISPIEL
MODULABLAUF 

BETRIEBSWIRTSCHAFT UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Change Management

Qualitäts- & Prozessmanagement

Personal- & Organistationsentwicklung

RECHTLICHE ASPEKTE

zogenen Anteile in die eLearning Phase transferiert wer-
den. Dadurch bleibt in der Präsenzlehre mehr Raum für 
Übungen, Diskussionen und andere Formen des interak-
tiven Lernens. Durch die LektorInnen und den/die eTu-
torIn wird eine durchgängige persönliche Betreuung der 
Teilnehmenden während des gesamten Masterlehrgangs 
Soziale Arbeit gewährleistet. Die Teilnehmenden können 
auch abends und an Wochenenden ihre persönliche wis-
senscha� liche Betreuung kontaktieren.

Dies trägt dem Grundgedanken Rechnung, im Beruf 
stehende, außerordentlich Studierende eine Weiterbil-
dung auf Hochschulniveau zu ermöglichen und selbst-
bestimmtem, individualisiertem und kreativem Lernen 
Raum zu geben, ohne dabei auf kollaborative einerseits 
und unterstützende Elemente andererseits zu verzichten. 
Beispielha� er Modulablauf, welcher in Abhängigkeit der 
Lehrinhalte und Kompetenzerwerbe abweichen kann:

„Die klar strukturierte Onlinephase bietet die ideale 
Grundlage für den Einstieg in die Präsenzphase. Durch 
die anschließende praxisnahe Verknüpfung bekommt 
man einen neuen und trainierten Blick auf das eigene 
Unternehmen. Diese betriebswirtscha� liche Sicht ebnet 
mir den Weg in das Management sozialer Organisatio-
nen.“ (Marcel Freytag, Studierender des MBA Soziale Ar-
beit, Assistenz vollzeit– und mobilbegleitetes Wohnen, 
Wohnverbund der Lebenshilfe Tirol in Fieberbrunn)

KEY FACTS MBA SOZIALE ARBEIT 

Derzeit be� nden sich 27 Studierende in diesem berufsbe-
gleitenden Masterlehrgang.

2 Die DWRO Consult ist eine Tochtergesellscha�  des Diakonischen Werk Rosenheim

3 Curriculum: https://www.� -kufstein.ac.at/studieren/Postgraduate-Weiterbildung/Sozialwesen/Soziale-Arbeit-Master-of-Business-Ad-
ministration

Standort
Unterrichtsprache
Abschluss

Dauer
Organisationsform

Nächster Start

Kufstein in Tirol
Deutsch
Master of Business Administration 
(MBA)
4 Semester
15 Präsenzphasen (1 x pro Mo-
nat, Fr-Sa) Vor- und nachgelagerte 
Online-Selbstlernphasen
Voraussichtlich Herbst 2021

Sorrentino Giuseppe, MA
Leitung des MBA Soziale Arbeit - Master of Business 
Administration

Fachhochschule Kufstein Tirol Bildungs GmbH
UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES

Email: giuseppe.sorrentino@� -kufstein.ac.at

BLENDED LEARNING KONZEPT

SELBSTLERNPHASE

Ca. 4-5 Wochen online: Inhaltliche Vorbereitung 
und Studium der Selbstlernmaterialien, fachliche Be-
treuung durch MentorInnen und Online Aufgaben.

PRÄSENZPHASE

20 Unterrichtseinheiten Präsenz (Fr-Sa). Vertiefung 
der Lerninhalte mit Praxisbezug. Unterstützung der 
Bildung von Projektgruppen (Lehrende)

PROJEKTARBEITSPHASE

Ca. 6-8 Wochen. Durchführung der gemeinsamen 
Projektarbeit. Betreuung der Projektgruppe durch 
MentorIn und auch Lehrende

ONLINE PRÄSENTATION

Digitale Präsentation der Projektergebnisse und 
Diskussion. Online Feedback durch die Teilnehmer 
und Lehrenden

ABSCHLUSSPHASE

Erstellen individueller Projektdokumentationen und 
Refl ektion der Projektarbeit. Wissenschaftliche Be-
zugsherstellung, Korrektur durch Lehrenden.

Weiter Informationen unter:

https://www.fh-kufstein.ac.at/studieren/Postgra-
duate-Weiterbildung/Sozialwesen/Soziale-Ar-
beit-Master-of-Business-Administration


